
Steffen Harzer, Südthüringer
Landtagsabgeordneter der Fraktion
DIE LINKE, überreichte der Interes-
sengemeinschaft zur Förderung der
beruflichen Weiterbildung e.V. in
Schmalkalden einen Zuwendungs-
scheck der Alternative 54 Erfurt
e.V. für das Projekt „Benny lernt
Deutsch“. 

Dabei handelt es sich um ein Pro-
jekt, das gemeinsam mit dem Bürger-
büro ThINKA (Thüringer Initiative für In-
tegration, Nachhaltigkeit, Kooperation
und Aktivierung) im Stadtgebiet Wal-
perloh/Schmalkalden durchgeführt
wird. In diesem Gebiet werden ver-
stärkt Kinder mit Migrationshinter-
grund eingeschult, die die deutsche
Sprache nur unzureichend beherr-
schen. 

Hier setzt das durch den Verein der
LINKE-Landtagsabgeordneten Alterna-
tive 54 Erfurt bezuschusste Projekt an.
Es zielt darauf ab, die sprachliche, kul-
turelle und soziale Integration der Kin-
der in spielerischer Form zu gewährlei-
sten. Die Kinder lernen gemeinsam mit
der Figur BENNY BEAR durch Singen,

Weiterhin wird über das Projekt
„Benny lernt Deutsch“ betroffenen Kin-
dern ergänzend zum Schulunterricht
individuelle, sprachliche und soziale
Einzel- bzw. Kleinstgruppen-Förderung
angeboten.                                               
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„Benny lernt Deutsch“

Populismus hat oft nur eine kurze
Halbwertszeit. Das müsste sich
jetzt wieder Hans-Helmut Münch-
berg hinter die Ohren schreiben,
der Landrat im Weimarer Land. We-
gen des Regierungswechsels in
Thüringen sei der Neubau einer
Grundschule in Bad Berka gefähr-
det, so seine krude Behauptung.

In Bad Berka ist fraglos ein sol-
cher Neubau dringend nötig, Bedarf
besteht seit Jahren. Das eigentliche
Problem ist nicht der Regierungs-
wechsel, das wird beim Provisori-
um eines Sportcontainers am der-
zeitigen Grundschulstandort He-
xenberg deutlich. Es war für maxi-
mal fünf Jahre vorgesehen, bildet
inzwischen aber seit wesentlich
längerer Zeit die bescheidene Basis
für den Sportunterricht. Daran ist
keine neue Landesregierung
Schuld. Schulträger ist der Kreis,
dort hat man die Situation ausge-
sessen. Die Verwaltung leitet seit
zwei Jahrzehnten Münchberg. Der
versucht mit seinem Vorstoß wohl,
von eigenen Versäumnissen abzu-
lenken. Und das ziemlich unge-
schickt. Münchbergs Hinweis auf
den noch nicht bestehenden Lan-
deshaushalt 2015 ist nämlich kom-
pletter Unsinn. Der Landkreis hat
ausweichlich des Kreishaushalts in
diesem Jahr für die neue Grund-
schule in Bad Berka nur Planung
und Projektierung im Umfang von
50.000 Euro vor. Landeszuschüsse
sind für den Grundschulbau in Bad
Berka laut Kreishaushalt erst 2017
vorgesehen. Münchbergs Behaup-
tung ist völlig aus der Luft gegriffe-
ne Panikmache. Im Koalitionsver-
trag von Linken, SPD und Grünen
ist vereinbart, dass pro Jahr 30 Mil-
lionen Euro zusätzlich zu bestehen-
den Programmen in den Schulbau
und die Schulsanierung fließen
(durch das „Kommunalfinanzüber-
gangsgesetz“ stehen auch 2015 er-
gänzende Mittel zur Verfügung).
Seine Hausaufgaben muss jetzt
erst einmal Münchberg machen.
Oder ihm werden – symbolisch –
die Ohren langezogen!                       
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Münchbergs Ohren

Reimen, Tanzen und Spielen in deut-
scher Sprache. 

Jedes Kind erhält bei jedem Besuch
ein Mal- und Textblatt zur Unterstüt-
zung des Gelernten. Die Spende der
Abgeordneten wird daher konkret für
Lehr- und Lernmittel genutzt.

Tilo Kummer zum Naturparkvorsitzenden gewählt

MdL Frank Kuschel (DIE LINKE)
wandte sich an DB AG wegen einer
Toilettenanlage im Bahnhof Arn-
stadt – Antwort liegt jetzt vor

Der Arnstädter Landtagsabgeordne-
te der LINKEN, Frank Kuschel, hatte
sich im Zusammenhang mit der Errich-
tung einer Toilettenanlage im Bahnhof
Arnstadt in einem Brief an den Vor-
standsvorsitzenden der Deutschen
Bahn AG, Dr. Rüdiger Grube, gewandt
und nochmals auf die Notwendigkeit
einer solchen Anlage hingewiesen. 

In der durch den Konzernbevoll-
mächtigten für den Freistaat Thürin-
gen, Völker Hädrich, verfassten Ant-
wort, verweist dieser darauf, dass die
DB AG rein rechtlich gesehen nicht ver-
pflichtet ist, auch in Bahnhöfen öffent-
liche Toiletten vorzuhalten. Dies stelle
einen besonderen Service dar, welcher
nur in größeren Bahnhöfen angeboten
werden könne. Deshalb sei eine Errich-
tung und Betreibung einer Toilettenan-
lage im Bahnhof Arnstadt aus Auf-
wands- und Kostengründen nicht ge-
plant. Er verweist aber darauf, dass
aus Sicht der Bahn die Schaffung einer
Kundentoilette im Rahmen eines
ÖPNV-Verknüpfungspunktes am Arn-
städter Bahnhof das Mittel der Wahl
gewesen wäre. 

„Ich bleibe an dem Thema mit dem
Ziel einer zufriedenstellenden Lösung
für die betroffenen Reisenden dran“,
betonte Frank Kuschel. Am 4. März
steht dieses Thema mit auf dem Be-
suchsprogramm des Staatssekretärs
im Thüringer Ministerium für Infra-
struktur und Landwirtschaft, Dr. Klaus
Sühl (DIE LINKE), im Ilm-Kreis.

Alternative-Unterstützung für Schulkinder mit Migrationshintergrund in Schmalkalden

Die Bahn sieht sich
„nicht verpflichtet“  

Auf der Jahresversammlung des Na-
turparks Thüringer Wald e.V., des flä-
chengrößten Großschutzgebietes in
Thüringen, wurde der Landtagsabge-
ordnete und umweltpolitische Spre-
cher der Fraktion DIE LINKE, Tilo Kum-
mer, zum neuen Vorsitzenden gewählt.
Er tritt die Nachfolge des Suhler Ober-
bürgermeisters Jens Triebel an. 

Grundauftrag der Naturparkarbeit
sind die Unterstützung der Regional-
entwicklung und der Entwicklung der
touristischen Infrastruktur, die Koordi-
nierung der Landschaftspflege sowie
Umweltbildung und Öffentlichkeitsar-
beit. Die aktuellen Vorhaben leiten sich
ab aus dem neuen Entwicklungspro-
gramm Thüringer Wald für die Jahre
2012 bis 2022, das die Naturparkmit-
glieder 2013 beschlossen hatten. 

So beteiligt sich der Naturpark maß-
geblich an der Einrichtung der ersten
zertifizierten Qualitätswanderregion
Thüringens, die sich vom Schwarzatal
über den Rennsteig hinweg bis nach
Masserberg und Neustadt am Renn-
steig erstrecken soll. Das Vorhaben
wurde als Wettbewerbsbeitrag zum
Tourismusbudget 2015 des Freistaats
Thüringen eingereicht.

Gemeinsam mit dem Landschafts-
pflegeverband Thüringer Wald und wei-
teren Partnern bearbeitet der Natur-
park auch den Antrag auf ein umfang-
reiches Projekt zur Berggrünlandpfle-
ge. Hier besteht dringender Hand-
lungsbedarf, weil in der Mittelgebirgs-
region zahlreiche Bergwiesen und
Grünlandflächen nicht mehr wirt-
schaftlich erhalten werden können und
somit als wichtiges Naturlandschafts-
gut verloren zu gehen drohen. Das Pro-
jekt umfasst Lösungansätze und För-

dermodelle für den Erhalt der bedroh-
ten Berggrünflächen, die für Natur- und
Klimaschutz, die Trinkwassersicherung
aber auch für den Tourismus und als
regionaler Wirtschaftsstandortfaktor
von unschätzbarer Bedeutung sind.

„Die ebenso aufwändige wie not-
wendige Landschaftspflege unserer
Bergwiesen im Naturpark Thüringer
Wald bereitet uns große Sorgen. Geht
es den Bergwiesen schlecht, wird es
auch dem Tourismus schlecht gehen.
Deshalb jammern wir nicht nur, son-
dern wagen in den nächsten drei Jah-
ren im Landschaftspflegeverband Thü-
ringer Wald eine große Initiative für die
Bewirtschaftung zur Rettung unserer
wertvollen Bergwiesen“, unterstrich
der neue Naturparkchef Tilo Kummer
eine der zentralen Herausforderungen
der nächsten Zeit.


